
Unter dem Stichwort „Fortset-
zung folgt“ will die Stadt Gail-
dorf – sofern der Gemeinderat
mitzieht – selbstbewusst an das
von satten Investitionen in die
Infrastruktur geprägte Jahr
2014 anknüpfen.

KLAUS MICHAEL OSSWALD

Gaildorf. Bis kurz vor Weihnachten
haben die Finanzexperten auf dem
Gaildorfer Rathaus, besonders Steu-
eramtsleiter Hans-Joachim Hunn,
am Entwurf zum Haushaltsplan
2015 gefeilt. In der letzten Sitzung
des Jahres 2014 konnte Bürgermeis-
ter Frank Zimmermann dann den
380 Seiten dicken Wälzer mit lind-
grünem Umschlag den Stadträten
zur Begutachtung überreichen.

Dieser inhaltsschwere Haushalts-
plan schließt mit Einnahmen und
Ausgaben von jeweils 31,2 Millio-
nen Euro ab, geringfügig weniger
als der Plan 2014. Am meisten Bewe-
gung bahnt sich im Verwaltungs-
haushalt an, dessen Volumen mit
26,5 Millionen Euro einen neuen Re-
kordwert darstellt. Dabei soll, wenn
alles wie geplant läuft, eine halbe
Million Euro als Zuführung an den
Vermögenshaushalt – der dieses

Jahr auf rund 4,7 Millionen Euro
schrumpft – erwirtschaftet werden.
Dieser Optimismus erhält neue Nah-
rung durch eine im vergangenen
Jahr nicht erwartete Entwicklung:
War im letzten Haushaltsplan noch
davon ausgegangen worden, dass
zum Ausgleich des Verwaltungs-
haushalts 700 000 Euro fehlen wür-
den, zeichnete sich im Finanzzwi-
schenbericht, im Sommer erstattet,
Entwarnung ab – trotz leicht sinken-
der Gewerbesteuer.

Bürgermeister Zimmermann er-
innerte bei der Vorstellung des

Plans an wahre Kraftakte im Hoch-
bau, die das Jahr 2014 prägten, da-
runter die Sanierung der Sporthalle.
In diese Richtung soll es heuer wei-
ter gehen, sofern es die finanziellen
Gegebenheiten zulassen. Man
wolle sich aber, so Zimmermann,
auf die „zum Erhalt der Zukunftsfä-
higkeit unserer Stadt wichtigen
Maßnahmen konzentrieren“.

Diese Marschroute soll sich be-
zahlt machen, wenngleich die Stadt-
verwaltung einräumt, dass das
Tempo, mit dem in den vergange-
nen Jahren in Erhalt und Pflege der
Infrastruktur investiert wurde, auf
Dauer nicht beibehalten werden
kann. Auch und gerade mit Blick auf
den Stand der Verschuldung, der
sich zum Jahresende von knapp 4,1
auf 6,8 Millionen erhöhen wird.
Gleichzeitig werden die Rücklagen
weiter schrumpfen – auf voraus-
sichtlich eine halbe Million Euro.

Zimmermann mahnte alle Betei-
ligten zu besonderer Vorsicht, um

künftige Generationen nicht zu
sehr zu belasten. Das bedeutet auch
Verzicht: Es werde kaum zu vermei-
den sein, „manche für wichtig erach-
tete Maßnahme erst auf längere
Sicht anzugehen“, heißt es in der
Schlussbetrachtung des Rathaus-
chefs. In diesem Spannungsfeld
gelte es, „durch zielführende und
verantwortungsbewusste Entschei-
dungen einen ausgewogenen Weg
zu finden“.

Das heißt also nicht, dass Gail-
dorfs Zukunft düster wird. Im Ge-
genteil: Die Finanzlage entspannt
sich im Vergleich zu 2014 etwas, wie
die Verwaltung feststellt. Das weckt
Hoffnung und Zuversicht, wenn-
gleich – Stichwort Schulden – des
Bürgermeisters warnender Zeigefin-
ger oben bleibt.

Info Weitere Berichte über den Gail-
dorfer Haushaltsplan 2015 folgen.

Die E-Junioren bestreiten
heute das Vorturnier zum Ju-
gend-Eurocup in Gaildorf.
Zum Turnier selbst gibt’s
jetzt noch einen Sonderpreis.

Gaildorf. Der Jugend-Eurocup in
Gaildorf erhält im 26. Jahr ein
„Turnier im Turnier“. Die Idee
dazu hatten die Tuner und Fahr-
werks-Spezialisten von „kw auto-
motive“ in Fichtenberg. Schon in
den vergangenen Jahren hat das
„kw“-Tochterunternehmen „Ra-
ceRoom Entertainment GmbH“
bei Spielern und Betreuern des
Jugend-Eurocups mit Rennsimu-
latoren für zusätzliche Unterhal-
tung gesorgt. Dieses Jahr bieten
die Rennsportspezialisten aus
Fichtenberg einen besonderen
Anreiz: Spieler und Betreuer der
Vereine können an einem „Race-
Room“-Cup teilnehmen und

dort für ein Jahr zwei Rennsimulato-
ren mit Bedienterminal für den Ju-
gendbereich ihres Vereines als Preis
gewinnen. Wie auch beim Fußball

steht bei dem Cup der Teamgeist im
Vordergrund – denn nur gemein-
sam kann die Mannschaft siegen.
„Neben dem Teamgeist fördert die

Rennsimulation vor allem die Kon-
zentrationsfähigkeit der Spieler. Es
ist eben wie im Fußball, Sieg oder
Niederlage wird häufig im Kopf ent-
schieden“, meinen die Verantwortli-
chen von „kw automotive“.

Das Vorturnier der E-Junioren be-
ginnt heute in der Gaildorfer Sport-

halle um 15.30 Uhr. Die zwölf Mann-
schaften spielen bis kurz nach 18
Uhr (Spielplan siehe heute auf Seite
26). Der 26. Jugend-Eurocup be-
ginnt am Samstag um 13 Uhr mit
der Eröffnungsfeier. Der Spielbe-
trieb startet um 14 Uhr. Am Sonntag
rollt der Ball ab 10 Uhr in der Gail-
dorfer Sporthalle. pin

Thorsten Bichler (Mitte) freut sich stellvertretend für das Organisationsteam des Ju-
gend-Eurocups über den zusätzlichen Anreiz für das Fußballturnier in Gaildorf.

Fehlalarm im Hallenbad
Gaildorf. In der Nacht zum Donners-
tag rückte die Gaildorfer Feuerwehr
kurz nach Mitternacht mit einem
Großaufgebot aus. Der Grund: ein
Chlorgas-Alarm im Hallenbad der
Parkschule. Insgesamt 67 Wehrmän-
ner, auch aus Schwäbisch Hall, mit 16
Fahrzeugen waren im Einsatz. Gegen
1.20 Uhr konnte definitive Entwar-
nung gegeben werden. Der Fehl-
alarm war vermutlich durch einen
technischen Defekt in der Steuerein-
heit ausgelöst worden.

Geld aus Laden gestohlen
Gaildorf. Am Mittwochnachmittag
ist in einem Laden in der Frasch-
straße ein beträchtlicher Bargeldbe-
trag gestohlen worden. Der oder die
Diebe nahmen das Geld aus der La-
denkasse und aus einem Nebenraum
mit, als der Verkaufsraum kurz unbe-
setzt war. Die Tatzeit kann bislang
nur auf den Zeitraum zwischen 12.45
und 16.35 Uhr eingegrenzt werden.
Hinweise an die Polizei in Gaildorf un-
ter Telefon 07971 / 95090.

Peugeot überschlägt sich
Frankenhardt. Ein 50-jähriger Auto-
fahrer zog sich am Donnerstagnach-
mittag schwere Verletzungen zu, als
er sich mit seinem Peugeot über-
schlug. Der Mann war auf der L1064
zwischen Gründelhardt und Spaich-
bühl unterwegs. Gegen 14.40 Uhr
kam er in einer Rechtskurve von der
Straße ab. Sein Peugeot überschlug
sich neben der Straße, der allein im
Fahrzeug sitzende Fahrer zog sich da-
bei schwere Verletzungen zu. Nach-
dem der Verletzte vor Ort von Ret-
tungssanitätern und einem Notarzt
erstversorgt worden war, wurde er
ins Krankenhaus nach Crailsheim ein-
geliefert. Der Schaden am Peugeot
wurde auf etwa 3000 Euro geschätzt.

2500 Euro Schaden
Gaildorf. Beim Ausparken beschä-
digte am Mittwoch um 12.30 Uhr
eine 32-jährige VW-Fahrerin auf ei-
nem Parkplatz an der Schillerstraße
einen anderen VW. Der Schaden am
anderen Auto wird auf rund 1000
Euro geschätzt. Der Schaden an ih-
rem eigenen Fahrzeug beträgt etwa
1500 Euro.

Verursacher büxt aus
Abtsgmünd. Einen Schaden in Höhe
von rund 500 Euro hinterließ ein un-
bekannter Fahrer, als er am Mitt-
woch einen Ford beschädigte. Der
Ford war zwischen 7.15 und 13 Uhr
in der Hauptstraße abgestellt. Der
Unfallverursacher verließ die Unfall-
stelle unerlaubt. Entsprechende Hin-
weise an den Polizeiposten Abts-
gmünd, Telefon 07366 / 96660.

Plan 2015 Plan 2014 Erg. 2013
Haushaltsvolumen 31,21 Mio. a 31,94 Mio. a 31,75 Mio. a

davon Verwaltungshaushalt 26,54 Mio. a 25,27 Mio. a 24,68 Mio. a

davon Vermögenshaushalt 4,67 Mio. a 6,67 Mio. a 7,07 Mio. a

– davon Investitionen 4,19 Mio. a 5,26 Mio. a 6,84 Mio. a

Allgemeine Finanzwirtschaft
– Einnahmen 17,87 Mio. a 15,93 Mio. a 16,08 Mio. a

– Ausgaben 7,96 Mio. a 8,05 Mio. a 7,49 Mio. a

– Überschuss 9,91 Mio. a 7,88 Mio. a 8,59 Mio. a

Zuführungsrate zum Vermögenshaushalt
– Gesetzliche Mindest-Rate 336 700 a 341 000 a 203 983 a

– Erwirtschaftete Rate 535 000 a -700 000 a 1 594 466 a

– Nettoinvestitionsrate 198 300 a -1 041 000 a 1 390 484 a

Entwicklung der Allgemeinen Rücklage
– Stand am Jahresanfang 972 056 a 2 472 056 a 4 319 928 a

– Zuführung 0 a 0 a 0 a

– Entnahme 470 000 a 1 500 000 a 1 847 872 a

– Stand am Jahresende 502 056 a 972 056 a 2 472 056 a

Stand der Verschuldung (ohne Eigenbetrieb Wasserwerk)
– Stand am Jahresanfang 4 073 498 a 4 350 221 a 4 626 820 a

– Stand am Jahresende 6 813 498 a 4 073 498 a 4 350 221 a

Eckdaten des Gaildorfer Haushaltsplans 2015

Bad Ditzenbach/Gaildorf. Der Bür-
germeisterwahlkampf, den der aus
Gaildorf stammende Reiner Gauger
in Bad Ditzenbach (Landkreis Göp-
pingen) führen will, verspricht hef-
tig zu werden. Die Zahl der Bewer-
ber um die Nachfolge des nach
24-jähriger Amtszeit nicht mehr
kandidierenden Rathauschefs Ger-

hard Ueding hat sich auf nun acht
erhöht. Auch der Bürgermeister der
Gemeinde Birenbach hat seinen
Hut in den Ring geworfen.

Dabei hatte es vor vier Wochen
noch den Anschein, als ob auf dem
Rathaus der Kurgemeinde über-
haupt niemand Regie führen wollte.
Doch dann ging es Schlag auf

Schlag. Einige Bewerber hatten bis
zuletzt die Öffentlichkeit gescheut,
andere wiederum hätten, wie aus
dem Umfeld des Rathauses zu erfah-
ren war, einen Rückzieher gemacht.
Nun sind acht Bewerber, die sich
am 1. Februar zur Wahl stellen wol-
len, übrig geblieben: Frank An-
sorge, Bürgermeister in Birenbach,

Geislingen-Aufhausen; Andreas Fi-
scher, „Nein-Partei“, Berlin; Reiner
Gauger, CDU, Gaildorf; Herbert
Juhn, stellvertretender Geschäfts-
führer des Jobcenters Göppingen;
Henry Kelm, Ludwigsburg; Ma-
nuela Raichle, Eislingen; Christian
Stähle, Linke, Göppingen; Oliver Ta-
schowsky, Kernen im Remstal. kmo

Eurocup erhält ein „Turnier im Turnier“

NOTIZEN

Auf der Suche
nach dem
„ausgewogenen Weg“

Lindgrüne Zuversicht
Der Entwurf zum Gaildorfer Haushaltsplan 2015 (1): Auf Wichtiges konzentrieren

Die Rücklagen schrumpfen, um in die Substanz der Gaildorfer Infrastruktur investie-
ren zu können. Dennoch: Die Finanzlage der Stadt entspannt sich leicht. Foto: dpa

Reiner Gauger stellt sich harter Konkurrenz
Die Zahl der Bewerber, die in Bad Ditzenbach Bürgermeister werden wollen, hat sich auf acht erhöht

Vermögenshaushalt
wird weiter
schrumpfen
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